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Das Böllberger Müllerlied
Mit Bezug auf unſere neulich unter der Spitzmarke Der

Bann iſt gebrochen gebrachte Notiz über eine ſeit faſt
100 Jahren im nahen Böllberg herrſchende Mär deren Prophetie
erſt mit dem Schluß des vorigen Jahres Erledigung gefunden
haben ſollte ging uns von einem Freunde unſeres Blattes ein
Lied zu das jene ehemalige Liebestragödie mit ihrer folgen
ſchweren Weisſagung zum Jnhalt hat und noch heute von Knappen
der Böllberger Mühle geſungen werde Das Lied lautet

So oft im bleichen Mondenſchein
Jch dort vorüb c geh
Durchdring ein Schauer mein Gebein
Wenn ich die Steine ſeh

Drei Steine an der Saale Strand
Bedecken grünen Moos
Drei Müllerb rſchen aus Sachſenland
Ruh n da im Erdenſchoß
Sie wanderten den Strom entlang
Und ſcherzten froh und frei
Da ging mit lieblichem Geſang
Die Müllerin vorbei
Verblichen war der Eltern Paar
Die Mühl ihr Eigenthum
Sanft war ihr Auge blond ihr Haar
Und Sittlichkeit ihr Ruhm

Die Müller ſtanden ſtill und ſtumm
Und ſah n ihr ſehnend nach
Da wandte ſich die Holde um
Und einer wagt s und ſprach

Wir ſuchen Arbeit holde Maid
Wir ſind ja fern von Haus
Wir ſind zu Deinem Dienſt berelt
Wähl von uns einen aus
Mein Räderwerk iſt wohl beſetzt
Doch ſtell ich den wohl an
Der mit dem Beile ſcharf gewetzt
Am beſten zimmern kann

Mein iſt die Mühle dort im Thaf
Und dieſe Wieſe hier
Hält er ſich fromm zum Ehgemahl
Wäht ich vielleicht ihn mir

Sie ging da ſchlich ſich Luſt und Neld
Jns Herz der Müller ein
Mein rief ein jedK ſei die Maid

Mein muß die Holde ſein

Sie ſtritten her ſie ſtritten hin
BVermaßen ſich mit Droh n
Und immer düſtrer ward ihr Sinn
Jhr Wort ward Fluch und Hohn
Vom Wort zur That es ſteigt die Wuth
Jn jeder Bruft empor
Sie kämpfen hier und dort quillt Blut
Vom ſcharfen Bei hervor
Sie tritt hinzu ſie ruft ſie ſlehtUnd bittet Haltet n e
Verfſöhnt Euch eh Jhr weiter gehtVon Euch wird ſeiner mein St

Vergebens Fort tönt s Mordgeſchrei
Dort an der Saale Strand
Der eine fällt bald decken zwei
Das blutbefleckte Land

Da liegen ſie in Staub geſtreckt
Des Mordes ſich bewußt
Bohrt ſich der dritte reuevril
Das Meſſer in die Bruſt
Die Müllerin zerraufte ſich
Das blonde Lockenhaar
Tief ſeufzte ſie Daß ich 43 ich
Des Frevels Urſach war
Drei Müllerburſchen aus Sachſenland
Empfing der Erde Schoß
Drei Steine pflauzt die zarte Hand
Der Jungfrau auf das Moos
Sie pflegte kaum drei Monde lang
Der Gräber junges Grün
Da ſah man ſie das Thal entlang
Jns nahe Kloſter zieh n
Als fromme Schweſter hat ſie noch
Die Gräber oft geſchmückt
Bis ſie des Kloſters hartem Joch
Ein püher Tod entrückt
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Auflöſung des 355 Preisräthſels Schulden
Richtige Löſungen gingen ein 56 Die Geſammtzahl der Ein

ſendungen betrug 87 Das Räthſel wurde richtig gelöſt

aus Halle von Dörwald Kurt Marſchner Hermann Richter Martha
Spiegel Karl Gerlach Frau W Rohkrämer Franz Suchland Franz
Krull Melitta Töpfer Frau A Zater Albert König Ernſt Schulze
W Böge K Schluricke Ch Schröder Frau Flaſchel A Reiſebeck Anna

Frau Clara Regel W Henning Gertrud Böge Martha Hirſch
L Weber Otto Benſe Max Lehmann Wilh Nicolaus A Schneider
W Brandt Otto Franke Jenny Küpp Franz Henze Elsbeth Albrecht
Helene Müller Elſa Wolf Frau J Schmidt Hermann Becker Oskar

illerLop auswärts von Friedrich Booch Siedersdorf H Jordan

Mücheln Paul Ochſe Rußnitz Martha Linke Giebichenſtein Auguſt
Burkart Cröllwitz Fran A Brandt Merſeburg Martha Horn Zwint
ſchönag Frau Lina Wiunter Eilenburg Karl Naether Sandersleben Paul
Rohkohl Hettſtedt Anng Hochheim Polleben C Thormann Löbnitz
Rich Strich Beuchlitz Wilh Fernſchild Künzelsan A Bachmann Brehna
J Ulrich Wollgaſt L Heinrich Höhnſtedt Ernſt Brandt Oberthau
Wilh Klühſendorf Ammendorf
Prris Des Herzens Heimat gemülhvolle und poeßereiche

Dichtungen ein Prachtwerk
entfiel auf Anng Hochheim Polleben

356 Prrisrätlſel
Was nur am Himmel und auf Erden
Und wo es ſei gedacht kann werden
Das hat die Eins in Eins verbunden
Und willſt du nach der Zwei nun fragen
So läßt ſich dir dasſelbe ſagen
Als was die Eins ſchon ließ erkunden
Die Wißbegier dir zu entflammen
So faßt das Ganze noch zuſammen
Was du in Eins und Zwe gefunden

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten SonntagsNummer Löſungen
denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monat beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag an die Redaktion des
GeneralAnzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löſungen ent

ſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten die im Laufe
des Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung eingeſandt
haben wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der Kontrole halber
angeben

Preis Dein gedenk ich Hlätter zur Erinunernng ein
Prachtwerk

Schachaufgabe
Von F Möller in Ahlten
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Ein Streit
Skizze von Paul Arend

Nachdruck verboten

Jn den fünfzig Jahren ihrer Ehe kam es ein einziges Mal
vor daß der alte Cyprian und ſeine Frau ſich zankten

Sie befanden ſich auf ihrem dicht an der Stadt gelegenen
Weinberge Vor dem kleinen Winzerhäuschen war der Tiſch ge
deckt und da der Abend herannahte erwarteten ſie beglückt wie
alle Alten von der beſchaulichen Ruhe die ſich ausbreitet wenn
ein ſchöner Tag ſich ſeinem Ende zuneigt die Stunde des Abend
eſſensvein dem von den Strahlen der untergehenden Sonne be

ſchienenen Tiſche dem auch das Alter anzuſehen war ſtand eine
Flaſche Muskateller Es war die letzte denn ſeit mehreren Jahren
hatte die Reblans die Weinſtöcke verwüſtet und Cyprian ſchon zu
alt geworden dachte nicht mehr daran neue anzupflanzen im
Häuschen drinnen in dem einzigen Zimmer das zugleich als Küche
diente wurde auf dem Herde ein Hühnchen gebraten deſſen Brodeln
ſich mit dem Sprudeln der Quelle und dem Säuſeln der Blätter
vereinigte und ſeinen appetitlichen Geruch mit dem Dufte eines
Balſaminenbeetes miſchte das ſoeben der alte Cyprian begoſſen hatte
Die beiden Alten feierten ſo wie alle Jahre ihren Hochzeitstag

Jn der Ferne ſtieg der Rauch über den Häuſern der Stadt
auf die ſchon im Schatten lag und die gute Alte ſuchte aller
dings vergebliche Mühe das Dach ihres alten Häuschens zu
entdecken während Cyprian zufrieden kächelnd den weiter oberhalb
der Stadt auf einem Hügel gelegenen Friedhof betrachtete der noch
im Glanze der Abendſonne dalog mit ſeinen grünen Bäumen und
den weißen Grabmälern Die beiden Alten ſchwiegen

Plötzlich ertönte über ihnen aus einem Holzkäfig den Herr
Cyprian ſelbſt angefertigt hatte ein lautes Piep piep

Es war ein abgerichteter Kanarienvogel den ſie beide mit her
ausgebracht hatten damit er auch etwas Landluft genießen ſollte

Der alte Ciprian den beim Betrachten des fernen Kirchhofs
offenbar eine ſanfte Melancholie beſchlichen hatte ſeufzte und als
wenn er einen in Gedanken begonnenen Satz vollendete ſagte er

Alſo meine Liebe wenn ich todt ſein werde wirſt Du für
unſer Vögelchen ſorgen nicht wahr

Für wen Was ſagteſt Du fragte die Alte
Nun ja für den Kanarienvogel ſagte ich wenn ich

todt bin
So Cyprian Du rechneſt alſo darauf vor mir zu ſterben

Und die Hände zum Himmel erhebend als wolle ſie ihn zum
Zeugen anrufen ſchrie ſie ganz erregt

Vor mir Vor mir will er ſterben Da ſieht man wieder
den Egoismus der Männer

Aber der gute Cyprian obwohl ſonſt eine wahre Engelsnatur
war diesmal halsſtarrig genug

Was rief er habe ich denn nicht einmal ſoviel Freiheit
mehr abzuſcheiden wenn meine Stunde ſchlägt Und meine
Stunde iſt bald gekommen ich weiß es Uebrigens bin ich zehn
Jahre älter als Du

Zehn Jahre Zehn Jahre Aber wie kannſt Du ſolchen
Unfinn reden Es ſind neun Jahre und ein Monat Auch nicht
ein Tag mehr Zehn Jahre Warum ſagſt Du nicht lieber
zwanzig Nein da ſieht man wie weit die Selbſtſucht gehen
kann Und die Jahre der Sorge und des Verdruſſes zählen
doppelt ich habe aber ſo manche durch Dich durchmachen müſſen
bin daher ſicher doppelt ſo alt wie Du

Geh Alte Du übertreibſt erwiderte Cyprian
Was ich übertreibe Und Du der Du noch geſund und

kräftig biſt den Wein ohne Waſſer trinkſt ohne Stock gehſt ohne
Brille lieſt Du wagſt ſo unverfroren davon zu ſprechen
zuerſt ſterben wirſt als wäre das ganz natürlich

Das ſcheint mir allerdings ganz natürlich
Ach ſieh mal an Schon ſeit einiger Zeit hatte ich Dich

wegen dieſer Jdee in Verdacht Du willſt alſo zuerſt auf den
Friedhof unbekümmert um mich und alle Sorge mir überlaſſen
Das ſieht Dir ähnlich Wer ſollte denn den Pfarrer rufen Jch
Wer ſollte das Todtengelänt beſtellen Jch Wer ſollte das
Nöthige mit dem Todtengräber und dem Notar abmachen Wer
ſollte weinen und Trauer anlegen Jch immer ich Und der
Herr Gemahl ruht unterdefſen aus unter den Cypreſſen Aber
diesmal haſt Du Dich geirrt mein Lieber Dein armes Weib hat
endlich die Geduld verloren Du kannſt Dir einen Trauerflor
beſtellen und ſchwarze Kleider kaufen denn mein Jnneres ſagt es
mir daß alle Deine ſchönen Projekte eitel Dunſt ſind und daß ich
zuerſt ſterben werde

Nein das wirſt Du nicht thun verſetzte der Gatte
Und doch werde ich es thun

Mit dieſen Worten ging die Alte immer noch vor ſich hin
brütend in das Häuschen um das gebratene Huhn zu holen und
ſetzte es auf den Tiſch

Du ſtreitſüchtiges Weib polterte Cyprlan
Du herzloſer Mann ziſchte die Gattin

Und das alles weil er davon geſprochen hatte daß er zuerſt
ſterben werde

Bleich vor Zorn über dieſe Ungerechtigkeit ſeines Weibes er
griff Cyprian die dampfende Schüſſel und ſchleuderte ſie mitten
auf das Balſaminenbeet

Das kann ich auch kreiſchte die Alte und warf die Flaſche
Muskateller hinterdrein

Schweigend ſtanden beide eine Zeit lang vor dem leeren Tiſch
Bald war ihr Zorn verraucht und mit zitternder Stimme ſagte
endlich Cypriau

Nun was iſt s liebes Weib So ſpeiſen wir wie wir
können Schließlich iſt doch noch das Deſſert da

Auch noch eine Flaſche gewöhnlicher Wein fügte ſie hinzu
Freilich ein ſchönes Feſteſſen am Hochzeitstage Und alles nur

durch Deine Schuld Cyprian
Meine Nein Deine Schuld iſt es Alte
Warum ſprachſt Du davon früher zu ſterben als ich

Und ſo begann der Zank von Neuem
Glücklicherweiſe ließ jetzt der Kanarienvogel im Käfig ſeine

Stimme hören und Cyprian der Mann muß ja immer nach
geben ſagt

Nehmen wir an der Vogel atte Schuld
Und da ein Weib immer das letzte Wort haben muß fügte

die Alte hinzu
Meinetwegen geh mir im Tode voran wenn Du willſt

Dein treues Weib wird Dich dann einſt lange warten laſſen
Es iſt eigentlich garnicht der Mühe werth ſich um ſolch eine
Kleinigkeit zu zanken

Und tief gerührt bei dem Gedanken an eine mögliche Trennung
erſchienen in beider Augen verſtohlen jene diamantenen Reflexe
welche die Thränen der Alten ſind
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Das Berühren elektriſcher Leitungen als
Todesurſache

Die elektriſchen Leitungen die in Wohn und Arbeitsräumen
x Speiſung der Lichtanlagen u ſ w gelegt werden ſollten nach

heutigen Stand der Elektrotechnik derart ausgeführt ſein
daß die Berührung derſelben die doch ſehr leicht möglich iſt ohne
irgend welche Gefahren für Leib und Leben erfolgen kann Leider
iſt dies jedoch nicht der Fall vielmehr haben ſich neuerdings die
Unglücksfälle durch das Berühren elektriſcher Leitungen ganz be
deutend vermehrt weshalb es gewiß von ganz beſonderem Jnter
eſſe iſt die Urſachen der Gefahr zu unterſuchen Beſonders lehrreich iſt
wie die Ztſchr für Verſicherungsweſen erläutert eine Anzahl von
Unglücksfällen die ſich kurz nacheinander durch die elektriſchen
Leitungen in einer großen Fabrik zugetragen haben und die
ſämmtlich tödtlich verlaufen ſind Es iſt zum beſſeren Verſtändniß
der Gefahren nothwendig zu betonen daß der elektriſche Strom
in allen vier Fällen nur eine Spannung von 115 Volt hatte alſo
die Spannung die in allen elektriſchen Lichtanlagen verwendet
wird Der erſte Unglücksfall ereignete ſich in eigenthümlicher
Weiſe der Lampenwärter der die elektriſchen Bogenlampen zu
bedienen hatte ließ eine ſolche Lampe die an einem Drahtſeil
hing herunter um nachzuſehen Beim Hinaufziehen zog er ſie
etwas zu hoch ſo daß das Drahtſeil mit dem Leitungsdraht in
Berührung kam Der Strom der eine Spannung von 115 Volt
hatte ging nun durch das Drahtſeil und der Lampenwärter wurde
rm getödtet Jn dieſem Falle lag ja allerdings eine Unvorſichtig

t vor die aber keine Folgen gehabt hätte wenn der Mann nicht
barfuß gegangen wäre ſondern Stiefel getragen hätte

Jn einem anderen Falle fand man den Verunglückten auf dem
Rücken liegend die Leitungsſchnur feſt umklammernd Auch hier
betrug die Spannung nur 115 Volt und die betreffende Leitungs
ſchnur war widerholt ſowohl von dem Direktor als auch von dem
Jngenleur der Fabrik berührt worden ohne daß ſie irgend eine
ſtärkere elektriſche Wirkung verſpürt hatten

Jn einem weiteren Falle hatte der verunglückte Arbeiter nicht
einmal den Leitungsdraht ſelbſt ſondern nur ein Rohr angefaßt
in das die iſolirten Leitungsdrähte eingezogen waren

Der vierte Fall war durch muthwilliges Berühren eines Leitungs
drahtes herbeigeführt Jn allen Fällen handelte es ſich um
Arbeiter nnd es iſt auffallend daß den Beamten und Jngenieuren
die Berührung der Drähte keinen Schaden gebracht hat Die Er
Tr hierfür liegt aber darin daß die Beamten durch ihre
Stiefel meiſtentheils ſehr gut gegen die Erde iſolirt ſind und der
elektriſche Strom daher nicht durch ihren Körper hindurchgehen
kann Die Arbeiter gehen entweder barfuß oder tragen Pantoffeln
und haben vielfach feuchte Hände er der Durchgang des
elektriſchen Stromes durch den Körper ſehr erleichtert wird
Jedenfalls beweiſen dieſe Unglücksfälle daß die ſo oft vertretene
Anſicht das Berühren einer Leitung die einen Strom von 115
Volt Spannung führt ſei vollſtändig ungefährlich durchaus irrig
iſt Es kann daher nicht eindringlich genng vor der Berührung
aller elektriſchen Leitungen durch Laien gewarnt werden

Arbeiterleben in China
Von O Kalt Reuleaux

Rachdruck verboten

Die großen Erwartungen welche man auf die wirthſchaftliche
Entwickelung Chinas auf deſſen gewerblichen Aufſchwung aufbaut
beruhen neben den bedeutenden Bodenſchätzen des Landes auf
deſſen geſchickten in allen Jnduſtriezweigen verwendbaren und zu
gleich ſpottbilligen Arbeitskräften die zu einem Tagelohn von
30 40 Pfg zu haben ſind nur in Shanghai erhöht derſelbe ſich
auf 60 Pfg

Die alt eingeführten Jnduſtrieen in denen die Arbeiterſchaft
ſchon e iſt ſind Seidenweberei Seidenſtickerei die Börtel
und Schnurfabrikation Färberei und Appretur Glasſchleiferei
Glas und Steinſchleiferei Lackwaaren und Papierfabrikation
Holz und Elfenbeinſchnitzerei Möbeltiſchlerei und Porzellan
induſtrie Dann folgen in großer Auswahl Metallwaarenfabrikate
und andere Neuerdings iſt der maſchinelle Betrieb in der Er
zeugung von Baumwollwaaren eingeführt und es befinden ſich
in Shanghai und Hongkong 16 Fabriken mit 495000 Spindeln
deutſcher und amerikaniſcher Herkunft in Thätigkeit Jn der
Seidenweberei herrſcht noch Hausinduſtrie vor theils befindet ſie
ſich aber in den Händen von Webemeiſtern welche mehrere Arbeiter
beſchäftigen Die Einrichtung chineſiſcher Webereien iſt eine ſehr
primitive in der eine rationelle Theilung der Arbeit nicht zur
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Geltung kommt zumeiſt hat der Weber mit ſeinen Gehülfen die
Kette aufzubäumen die Fäden in die Geſchirre einzuziehen und
auch die Seide abzuwinden Der chineſiſche Webſtuhl gleicht im
Prinzipe dem bei uns früher gebräuchlichen Zangelſtuhl über demeine Art Zangelſtock angebracht iſt Die Verarbeitung des China

ras eine Neſſelart Bochmeria nivea wird jetzt in der ShangPolen Fabrik ſowie zu Leeds und Bradford auf dem mechaniſchen

Stuhle zu battiſtartigen Geweben und Damaſten verarbeiket und
zwar mit Baumwolle vermiſcht Dieſe Neſſelarten gedeihen vor
züglich in der Provinz Shantung erfordern aber zur Aufzucht
wie zur ſpäteren Zerfaſerung ungeheure Mühe und Sorgfalt
Das Graß Cloth ein ſeidenartiges Zeug wird von den Chineſen
des Südens zu Gewändern und als Taſchentücher für den Export
hergeſtellt

Das Verhältniß der Arbeiter zu ihren Herren iſt dem der
Sklaven ähnlich Dort wo keine geordnete Gewerbeorganiſation
mit eingeſchriebenen Mitgliedern vorhanden iſt kauft der Wohl
habende die Kinder armer Familien als Hausſklaven Außer dem
Hausſklaven kennt man in China keine Leibeigenen und die Kinder
dieſer wie auch der gedungenen Arbeiter erhalten zeitweiſe von
dem 5 und 6 Jahre denſelben Unterricht wie die Kinder der
Herrſchaft Mehrere Familien vereinigen ſich gewöhnlich zur
Aufnahme eines Lehrers der den Knaben Schreiben Leſen und
Rechnen beibringt während die Mädchen ohne Schulunterweiſung
aufwachſen blos von ihren Müttern die Hausarbeiten erlernend

Ein guter Arbeiter erhält auf dem Lande außer Beköſtigung
jährlich 20 24 000 Käſch etwa 60 Mk ein Tagelöhner in
der Landwirthſchaft 60 80 Käſch pro Tag Jn den Städten
wo das Proletariat zahlreich iſt vermindert ſich der Lohn ſogar
für geſchickte Handwerker und Fabrikarbeiter Die Wohnungen
auf dem Lande und in den Vorſtädten inſofern die Arbeiter nicht
die ſchwimmenden Boote bewohnen in dem man geboren wird
heirathet und ſtirbt wo Hühner Enten und Schweine gezogen
werden ſind Häuſer von denen blos die Hinterwand oder zwei
ſeitliche Wände aus gebrannten oder ungebrannten Ziegeln beſtehen
das Uebrige iſt aus Brettern oder aus mit Lehm beſtrichenem
Flechtwerk hergeſtellt Der Boden iſt nicht gedielt und iſt uneben
die Luft dumpf und übelriechend und die mit Papier anſtatt Glas
bekleideten Fenſteröffnungen laſſen blos ein gedämpftes Licht ein
Zwei Stühle mit darauf gelegten Brettern und Strohmatten bil
den die Lagerſtätte Als Brennmaterial dient Stroh trockene
Kräuter Holzkohlen oder Sarghoſtengel Jn jedem Hauſe hängt
eine Tafel aus mit dem Verzeichniſſe aller Einwohner zur Kon
trolle der Obrigkeit

Die Mahlzeiten werden dreimal eingenommen und es verzehrt
der Arbeiter in den niederen fiſchreichen Gegenden faſt jeden Tag
Fiſch und ein bis viermal im Monat Schweinefleiſch das für
den Europäer ein widerliches welkes Ausſehen hat Es wird in
breite Streifen geſchnitten und mit Salzſanuce gebraten Täglich
giebt es 2 Catty Reis 2 Pfund Eine gute gewöhnliche
Arbeiterkoſt wird in der Regel für 30 40 Käſch 16 20 Pfg
zu beſtreiten ſein Früh Morgens genießt er Thee oder in Waſſer
gekochten Reis und frühſtückt um 8 oder 9 Uhr Reis in Waſſer
Bohnen und friſche oder geſalzene Gemüſe Mittags in der Pauſe
eine Theeſchale dickgekochten Reis Fiſch zwei Schalen Gemüſe eine
Schale Erbſenmus und zuweilen Schweinefleiſch Dazu trinkt der
Arbeiter gewöhnlich zwei kleine Schalen Samſchu einen ziemlich
berauſchenden aus Reis oder Sorghum dem chineſiſchen Zucker
rohr deſtillirten Branntwein Abends beſteht das Mahl aus etwa

Pfund Schweinefleiſch 3 Schalen Reisbranntwein Eier oder
Erbſenmus Von Thee und Tabak macht der Arbeiter unum
ſchränkten doch nicht zügelloſen Gebrauch da beide ſpottbillig ſind
Täglich reinigt der Arbeiter ſich früh und Abends den ganzen
Körper Jm nördlichen China verſpeiſt man weniger Reis und
Fiſch ſondern mehr Hirſe Mais Sihtai eine Rübenart und
Schweinefleiſch auch Rinder und Hammel Gänſe und Enten
friſchgebraten oder gedörrt ſind Leckerbiſſen und deren Blut wird
ebenſo wie das der Schweine und Ziegen ſorgfältig geſammelt und
mit Eſſig Zwiebeln und Knoblauch gegeſſen Delikateſſen ſind
noch ungeſalzene grüne Gemüſe eingemachte junge Bambusſproſſen
ſüße Kartoffeln die wie die Wurzel einer Waſſerlilienart in Fett
geſchmort gut munden Mit Fleiſch gefüllter Teig und mit aro
matiſchen Pflanzen gefüllter Pfannkuchen ſind die Leibgerichte
Für chineſiſche Verhältniſſe und dortige Lebensgewohnheiten lebt
der Arbeiter alſo in China häufig beſſer und ernährt ſich ausreich
ender als es vielen Handarbeitern in europäiſchen Ländern mög
lich iſt
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Das Flugſchiff der Zukunft
Von Dr Friedrich Druckmüller

Nachdruck verboten

Man hatte zuverſichtlich gehofft das 19 Jahrhundert ſo über
reich an überraſchenden Entdeckungen aller Art werde uns auch
noch das lenkbare Luftſchiff beſcheeren Die Hoffnung war verfrüht
Es ſcheint dem nächſten Jahrhundert vorbehalten zu ſein das
Jahrhundert der Luftſchifffahrt zu werden

Wenn man ſieht wie raſch und leicht große und kleine Vögel
die Lüfte durcheilen und ſelbſt Winden und Stürmen Widerſtand
leiſten wenn man die leicht beſchwingten Falter dahingaukeln das
zartbeflügelte Volk der Bienen Fliegen Wespen durch die Lüfte
ſchießen ſieht wenn man die Flugkünſteleien einer Libelle dem
blitzſchnellen Dahinſchwirren eines Schwärmers die alle minuten
lang in der Luft ſtille zu ſtehen ſcheinen beobachtend folgt dann
findet man es eigentlich ganz unbegreiflich wie ſo dem Menſchen
bei all dem reichen Apparate heutiger Hülfsmittel die Erfindung
eines lenkbaren Luftſchiffes bisher nicht ebenſo gelungen iſt wie er
ſich das Lokomobil die Lokomotive das Dampfſchiff den elektriſchen
Wagen zu konſtruiren verſtanden hat

Gewiß ſtellt das Luftſchiff Problem an den Konſtrukteur an
den Mechaniker die denkbar ſchwerſten Anforderungen Es ſoll
leicht und doch ſtabil ſein Es ſoll in die Höhe ſteigen und doch
den Winden Widerſtand leiſten Es ſoll trotz Wind und Sturm
nach allen Seiten lenkbar ſein

Von vornherein lag es doch nahe daß die lebenden Flieger
der Lüfte allen voran die gewandteſten die Vögel das Vorbild
den Typus des Luſtfahrzeuges zu geben dienen ſollten Und doch
ſind die rieſigen Luftballons dieſe grellen Gegenſätze zum ſchlanken
Vogelleibe erſtanden und bewegt ſich die große Mehrzahl der
geronautiſchen Verſuche noch immer auf dieſem Gebiete Wohl
macht man auch hier ſchon Konzeſſionen und giebt dem Luftballon
die Cigarrenform ſtatt der Kugelgeſtalt befähigt ihn alſo zu leich
terem Durchtheilen der Luft Aber auch dieſe ſchlankeren Luft
ballons ſind Koloſſe denen es nicht möglich iſt heftigen Winden
und Stürmen die mit einer Geſchwindigkeit von 15 Metern und
darüber daherſauſen Widerſtand zu leiſten Iſt aber dieſes Be
denken gerechtfertigt dann befindet ſich die LuftballonAeronautik
auf einem Holzwege und alle Vervollkommnungen und Fortſchritte
auf dieſem Gebiete ſo paradox das ſich anhören mag bringen uns
dem Endziele der Flugtechnik dem lenkbaren Flugſchiffe nicht
nähergern der Luftballon wie das einfache Schiff auf dem Ar
chimedes ſchen Prinzipe des Schwimmens eines ſpezifiſch leichteren
Körpers in einer ſpezifiſch ſchwereren Flüſſigkeit ſo giebt es aber
noch andere LuftſchiffSyſteme die man dem ſtabilen Luftballon
als dynamiſche Luftſchiffe gegenüberſtellen kann Es iſt nun in
der Aeronautik die große Frage ob vervollkommnete Luftballons
oder nach Art der bekannten fliegenden Drachen unſerer Knaben
konſtruirte Drachenflieger oder wie der fliegende Vogel mit Flügeln
ſich fortbewegende Schwebeflugſchiffe oder mit Schaufelrädern und
Windſchrauben arbeitende Radflieger die Luftſchiffe der Zukunft
ſein werden

Vom Luftballon haben wir ſchon geſagt daß er in Folge ſeiner
Monſtroſität wohl immer ein Spielball heftiger Winde ſein werde
Wenn es auch dem Spitzballon derz Franzoſen Bernard und Krebs
möglich war bei ruhiger Luft in wiederholten Luftfahrten von
einem Ausgangspunkte aus fortzuſteuern und wieder zum Aus
fahrtspunkte zurückzuſteuern wenn auch das Aluminiumluftſchiff
von Schwarz in ſinnreichſter Konſtruktion ſich als lenkbar erwies
und bei dem Verſuch im Vorjahre nur einem unglücklichen Zufalle
zum Opfer fiel wenn man in militäriſchen Kreiſen gerade dem
Luftballon ununterbrochenes Studium zu Theil werden läßt ſo
ſteht doch außer Frage daß von einer Lenkbarkeit der Luftballons
bei heftigem Winde nicht die Rede ſein kann

Die Drachenflugſchiffe denen das bekannte Spielzeug unſerer
Knaben als Vorbild diente haben in der Meteorologie vielfach
Anwendung gefunden Hier bediente man ſich der malaiiſchen
Drachen die den unſeren ſehr ähnlich ſind und der Zellendrachen
von Hargrave Mit ſolchen Drachen erreichte man Höhen von
2900 Metern und konnte meteorologiſche und photographiſche Auf
nahmen machen Der amerikaniſche Offizier Hugh Wiſe ſtellte ſich
die Aufgabe Drachen zur militäriſchen Signalgebung zu benutzen
Eddy der den malaiiſchen Drachen verbeſſerte ſchickte mit den
Drachen eine photographiſche Kamera in die Höhe und erzielte
nach manchen Fehlverſuchen brauchbare Aufnahmen er ſtellte auch
durch ſolche Drachen von denen er Telephondrähte herabhängen
ließ zwiſchen zwei entfernten Orten telephoniſche Verbindung her
Aber ſolche Drachen hängen vom Winde ab hört er auf dann
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fällt der Drachen zur Erde denn ſeine Tragkraft baſirt darauf
daß die gegen die ſchräge Fläche des Drachens bewegte Luft auf
dieſelbe drückt und ihn hebt Man hat dann dieſe Luftbewegung
künſtlich erzeugt indem man die ſchräge Drachenfläche in horizon
taler Richtung durch eine motoriſche Kraft ſchnell vorwärts bewegte
Ein ſolches Drachenflugſchiff konſtruirte Maxim vor drei Jahren
in Amerika Er verband einen koloſſalen Drachen von 400 Qua
dratMetern Fläche mit einem Zwillingsmotor von 360 Pferde
kräften durch welchen zwei gegenläufige Propeller getrieben wurden
Die Verſuche wurden auf einer eigenen Eiſenbahn gemacht Des
Facit war daß das Fahrzeug obſchon 35 Centner ſchwer umfiel
Hier ſtehen alſo einer Verwendung in der Praxis kaum über
windbare Hinderniſſe in der geringen Flugſtabilität und der gleich
bei Beginn des Auffluges nöthigen großen Anfangsgeſchwindig
keit entgegen

Aber auch das Nachahmen des Vogelfluges das perſönliche
Fliegen mit eigener Kraft unter Anwendung des Schwebeflug
ſchiffes hat keine Ausſicht auf Erfolg Mag der Schwebeflieger
nöch ſo kräftig ſein bei Führung ſeines Flugapparates noch ſo
große Geſchicklichkeit entfalten er kann es nicht dahin bringen es
dem fliegenden Vogel gleich zu thun der in ſeiner ganzen Geſtalt
in ſeinem ganzen Baue in der Form ſeiner elaſtiſchen Federn
dem Fluge von Natur aus angepaßt iſt Jeder in unerwarteter
Richtung erfolgende Windſtoß bringt den Fliegenden aus dem
Gleichgewichte und zu jähem Falle Es iſt ja bekannt wie der
unglückliche Lilienthalk ein Hauptvertreter dieſer Art Flugtechnik
vor zwei Jahren ums Leben gekommen iſt

So bleibt denn der Aeronautik als einzige ausſichtsvolle Rich
tung die auch zum Ziele führen wird das Radflugſchiff welches
gleich dem Dampfſchiff zum Flügelrade und zur Luftſchraube greift
Indem es ſchräge Flächen im Radkreiſe um eine Axe ſtellt und
dieſes Rad ſtetig gedreht wird wird durch ein ſolches Windrad
oder durch eine Luftſchraube ein künſtlicher Wirbelwind erzeugt
der das Luftſchiff in die Höhe trägt Je größer die Geſchwindig
keit der Räderumdrehung iſt mit um ſo größerer Kraft wird der
Widerſtand des Windes überwunden

Woher aber für ein ſolches dynamiſches Luftſchiff die Drehkraft
für Schraube und Rad nehmen Mit einer gewichtigen Dampf
maſchine und ihrem gewaltigen Kohlenvorrathe iſt es nichts und
auch der Elektromotor von heute iſt noch zu ſchwer Profeſſor
Lellner der mit ſeinem Luftſchraubenſchiffe dem künftigen Luft

ſchiffe am nächſten gekommen iſt hat gefunden daß beim Benzin
motor für die Pferdekraft 8 Kilogramm Eigengewicht des Mo
tors in Betracht kommen dem aber eine Tragkraftleiſtung von 15
bis 18 Kilogramm gegenüberſteht

Es liegt mithin die Löſung des Problems der Luftſchifffahrt
ganz in der Hand des Mechanikers Gelingt es dem Maſchinen
bauer einen recht leichten aber doch ſehr feſten kräftigen Motor
zu konſtruiren und der Flugmaſchine ſolide Flugräder beſter Bau
art zu geben dann iſt auch das Flugſchiff der Zukunft gefunden
Daß es kein Luftballon kein Drachenflieger kein Schwebeflieger
ſondern ein Schraubenrad Flugſchiff ſein wird das wiſſen wir
ſchon heute

Luſtige Ecke
Jm April Donnerwetter nun kommen wieder die ſchlechten Tage

Na wieſo denn Jch denke im Gegentheil Jm Ecgentheil
Erlauben Sie kaum ſitzt man jetzt ordentlich beim Trunk in der Kneipe
da wird es auch ſchon Tag
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Allerdings der beſte Beweis Was iſt denn der X für ein
Menſch O Der iſt die Sanfſtmuth ſelbſt Jch glaube er hat noch
nie in ſeinem Leben geflucht ſelbſt nicht wenn früh Morgens in ſeinem
Zimmer die Wecker Uhr losgeht

Er weiß es Lehrer welcher Beiſpiele zu dem Sprichwort Borgen
macht Sorgen bilden läßt zu einem Schüler Nun Heinrich wenn ich
mir beim Schneider ein Paar Hoſen beſtelle und ich kann ſie nachher
nicht bezahlen was habe ich dann Schüler ſchnell und ſieges
bewußt Pumphoſen Herr Lehrer
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Ein ganzer Mann Schneidermeiſter So zahlen Sie mir doch
wenigſtens die Hälfte Jhrer Schuld Student Niemals Ich thue nie
etwas halb lieber Meiſter
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Kavallerie Lieutenant im Vorbeireiten Nun
Herr Doktor wollen Sie etwas mirtreiten oder haben Sie noch genug
vom letzten Mal Dr Müller Lieber nicht Herr Lieutenant Sie
wiſſen doch was das ſpaniſche Sprichwort ſagt Keiner iſt klug
Pferde

Boshafte Replik
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